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3M! die WWihe!
TklkWMt des Molff'schkn KSros

mdm„EnMer".
(WTB .) Den 9. September , nachm. 2.30 Uhr.

Berlin. (Amtlich .) Unsere Marine -Luft¬
schiffe haben in der Nacht vom 8. 9. September
den Westteil der City von London,  ferner
große Fabrikanlagen bei Norwich,  sowie die
Hafenanlagen und Eisenwerke von Middels-
borough  mit gutem Erfolg angegriffen. Starke
Explosionen und zahlreiche Brände wurden beob¬
achtet. Die Luftschiffe wurden von den feind¬
lichen Batterien heftig beschossen. Sie sind sämtlich
wohlbehalten zurückgekehrt.

Der Stellv . Chef des Admiralstabs der Marine:
(gez.) von Behnke.

(WTB .) Den 9. September , nachm. 5.45 Uhr.
Großes Hauptqartier, 9. September. Amtl.

Westlicher Kriegsschauplatz
In den Argonnen  brachen gestern nordöst¬

lich von Vienne le Chateau unsere Württem-
berger und Lothringer -Regimenter zum Angriff
vor ; die durch die Artillerie vortrefflich unter¬
stützte stürmende Infanterie setzte sich auf einer
Frontbreite von über 2 Kilometer und einer
Tiefe von 300—500 Meter in den Besitz der
feindlichen Stellungen und mehrerer Stützpunkte,
darunter des von den Franzosen viel genannten
Werkes Marie Therese. 30 Offiziere, 1999 Mann
wurden gefangen genommen, 48 Maschinenge¬
wehre, 54 Minenwerfer und 1 Revolverkanone
erbeutet . Während der Nacht von vorgestern zu
gestern wurden in London  die Doks und Sie
sonstigen Hafenanlagen und deren Umgebung
ausgiebig mit Spreng - und Brandbomben be¬
legt. Die Wirkung war recht befriedigend. Unsere
Luftschiffe sind trotz heftiger Beschießung ohne
jeden Schaden zurückgekehrt. Deutsche Flugzeug - ^
geschwader griffen Nancy  an . !

Oestlicher Kriegschauplatz: !
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von !

Hindenburg : ,
Von der Ostsee bis östlich von Olita keine

wesentlichen Veränderungen . Zwischen Jesiory
und dem Njemen wehrt sich der Gegner hartnäckig. !
Unsere Truppen nähern sich Skidel . Südlich des !
Njemen entzog sich der Feind der Niederlage!
durch Rückzug hinter die Zelwianka. Auf dem .
Westufer halten nur noch Nachhuten. Die s
Heeresgruppe machte 3550 Gefangene und er- i
beutete 10 Maschinengewehre.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prin¬
zen Leopold v. Bayern:

Auch hier ist die Zelwianka an den meisten
Stellen unter Kämpfen mit feindlichen Nachhuten
erreicht. Südlich von Rozana ist der Uebergang
über die Rozanka erzwungen. Oesterreichisch-
ungarische Truppen gingen weiter durch den
Wald nordöstlich von Sielec vor.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von
Mackensen:

Bei Chomsk ist das Nordufer der Jasiolda
gewonnen. Durch unser Vorgehen nach Norden
gezwungen, räumte der Gegner seine Stellung
bei Bereza -Kartuska . Zwischen dem Sco-
rowskie -See und dem Dnejstr -Bug -Kanal
haben wir weiter Boden gewonnen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Der südlich von Ostrow  über den Sereth

vorgedrungene Feind ist auf seinem Nordflügel
zurückAeworfen.

Oberste Heeresleitung.

(WTB .) Den 9. Sept . 1915, nachm. 8.00 Uhr.
Wien.  Wie der österreichische amtliche Be¬

richt besagt wurde gestern die russische Front
nördlich Olika durchbrochen. Dubno  der zweite
Punkt des Wolhynischen Festungsdreiecks ist ge¬
nommen. Gestern nachmittag ist österreichische
Landwehrkavallerie in die Stadt eingerückt. Die
flußaufwärts liegenden Spcrrforts sind in unserem
Besitz. Die Armee des Generals v Böhm-Ermolli
ist an die obere Jkwa und über Nowo Aleksiniez
vorgedrungen. Die russischen Kräfte, die im Raume
westlich von Trembowla über den Serelh vorge¬
brochen sind, wurden größtenleils wieder zurückge¬
worfen. In den Kämpfen, dir hier gegen feindliche
Ueberzahl stattfanden, griffen deutsche Gardebataillone
unter dem Obersten von Leu erfolgreich ein..

Pest , 8. Sept. Infolge des seit Tagen im wol¬
hynischen Festunqsdrrieck niederströmendenRegens
ist der Boden sehr aufgewühlt. Dadurch sind na¬
türlich unsere Kriegsoperationen sehr erschwert. An
der bessarabischen Front und östlich des Sereth wur¬
den laut „Lokalanz." auch am Montag starke rus¬
sische Angriffe, die zu Nahkämpfen führten, abgewiesen.
Obwohl die Russen hier stark ausgebaute Stellungen
haben, kann die Lage für uns doch als äußerst gün¬
stig bezeichnet werden. Die Russen werden auch die
letzte galizische Station Tarnpol verlassen müssen
und es ist nur eine Frage der Zeit, wann wir den
Tag für gekommen erachten werden, auch diesen
Platz von den Russen zu befreien.

Konstantinopel,  8 . Sept . (WTB .) Das
Hauplquartier teilt mit: An der Dardanellenfront
drangen im Abschnitt von Anaforta in der Nacht
vom 6. zum 7. Sept. unsere Aufklärungskolonnen,
die gegen Mestantepe und Azmak gesandt worden
waren, in die feindlichen Schützengräben ein und er¬
beuteten zwei Maschinengewehre mit allem Zubehör,
die gegenwärtig gegen den Feind benutzt werden, so,
wie 15 Kisten Munition und 20 Gewehre. Unser
Feuer vernichtete einen englischen Krankenwagen, der
eine Munitionsladung enthielt, die in die Luft flog.
Bei Ari Burun nichts von Bedeutung. Bei Sedul
Bahr beschossen feindliche Torpedoboote mit Hilfe
der Beobachtungen eines Fesselballons während eini¬
ger Augenblicke und ohne bemerkenswerten Schaden
anzurichten, unsere Stellungen am rechten und linken
Flügel. Unsere Batterien in den Meerengen brach¬
ten am 7. Sept. feindliche Batterien zum Schweigen,
die unsere Stellungen am linken Flügel beschossen,
und zerstreuten feindliche, bei Mortolimann versam¬
melte Truppen. Sonst nichts von Bedeutung.

Petersburg,  9 . Sept. Um die Aufmerksamkeit
der öffentlichen Meinung von der immer unbehaglicher
werdenden Rückwärtskonzentration der russischen Heere
abzulenken, beschäftigt sich die Presse mit der Haltung
der Bevölkerung in den baltischen Provinzen und
kritisiert diese, daß sie ihre Freude nicht verberge und
den Deutschen mit offenen Armen entgegenkomme.

London.  9 . Sept. Die Nachricht, daß der Zar
den Oberbefehl über die russische Armee übernommen
habe, traf in London so spät rin. daß die Morgen¬
blätter noch keine ausführlichen Besprechungen bringen
konnten. Gleichwohl hat der Wechsel im russischen
Oberkommando das lebhafteste Aufsehen erregt; er
bildet das Tagesgespräch.

Stockholm . 8. Sept. (GKG.) Die Absetzung
des Großfürsten Nikolai Nikolajewitsch überraschte hier
nicht. Der wirkliche Oberbefehlshaber war schon
längst General Rußki, der natürlich nicht zum Nach¬
folger des Großfürsten ernannt werden konnte.

Petersburg,  9 Sept. Da einzelne Produkte
der deutschen Industrie für Rußland unentbehrlich
sind und durch Einfuhr aus neutralen oder verbündeten
Ländern nicht ersetzt werden können, so beabsichtigt
die Regierung wie aus sicherer Quelle verlautet,
das Einfuhrverbot für deuische Waren vorläufig
zurückzuhalten.

Berlin.  9 . Sept . Aus Kopenhagen wird dem
„Berl. Tagebl." gemeldet: Nach einem Petersburger
Bericht der „Times" hält man den deutschen Vor¬
marsch auf Riga für sehr schwierig und gefahrvoll.
Sehr Hoffnungsvoll äußert sich das russische Mili-
tärorgan, der „Rußki Invalid ", der die letzten rus¬
sischen Verteidigungslinien von Riga uneinnehmbar
nennt.

Wien,  9 . Sept. Die „Neue Freie Presse" meldet
aus Czernowitz: Eine vertrauenswürdige Persönlich¬
keit. die aus Rußland über Rumänien hier eintraf,
erklärt, daß die revolutionäre Bewegung in Rußland
im Wachsen begriffen sei. Namentlich die ukrainischen
Elemente entwickeln eine rege Tätigkeit. Bei Jekat-
erinoslaw sprengten sie die große Eisenbahnbrücke
über den Dnjester in die Luft. Die Bewegung sei
nicht mehr einzudämmen, sie werde mit Gewalt los¬
brechen.

Berlin.  9 . Sept . Aus Zürich wird der „Na¬
tionalzeitung" gemeldet: Der „Tagesanzeiger" meldet
aus Paris , das „Amtsblatt" teilt mit. daß sechs
Generäle der Vogesenarmee zur Disposition gestellt
worden sind.

London.  9 . Sept . (WTB ) Der Gewerk¬
schaftskongreß in Bristol hat mit 600 gegen 700
Stimmen eine Resolution angenommen, in der er sich
verpflichtet, die Regierung so viel wie möglich zu
unterstützen, um den Krieg mit Erfolg fortsetzen zu
können. Das Mitglied des Unterhauses Seddlon
erklärte, der Krieg sei gerecht, wenn auch nur zehn
Prozent der Berichte über die Unmenschlichkeit. Hab¬
sucht und Zerstörungswutder Deutschen wahr seien.
Kapitalistisch sei der Krieg nicht.

London,  9 . Sept. Die „Morningpost" meldet
aus Kalkutta, daß verschiedene Baumwollbestände
in Bombay und andern indischen Städten in Braud
gesteckt worden seien. Der Schaden belauft sich auf
etwa 4 Millionen Mark.

Paris , 9. Sept. Havas meldet aus Athen: Wie
verlautet, werden die Hauptmanöver des griechischen
Heeres in besonders großem Umfange stattfinden.
Es werden etwa 100000 Mann daran teilnehmen.
Die Aushebungen dazu finden sowohl in Alt- wie
in Neu Griechenland statt.

Berlin.  9 . Sept. (WTB .) Das „Berliner
Tageblatt" erfährt aus Athen: Welchen Umfang die
Spionage der beiden französischen Journalisten Pa¬
pas und Marion angenommen hat, geht aus der
Tatsache hervor, daß nach dem bisherigen Ergebnis
der Untersuchung im Monat Mai 90 Telegramme
der deutschen Gesandschaft. 5 der englischen und 9
der griechischen Regierung. 5 der russischen Gesandt¬
schaft. 2 der österreichisch-ungarischen Gesandschaft,
2 des Prinzen Georg, im Juni insgesamt 236, da¬
runter 200 Telegramme der deutschen Gesandtschaft,
und im August 33 Telegramme gestohlen worden sind.

Christi ania.  8 . Sept. „Aftenposten" meldet
lt. „Voss. Ztg." aus Tokio: In den Munitionsfab¬
riken Koreas wird Tag und Nacht gearbeitet, uvr
für Rußland Munition zu beschaffen. Aus den Fe¬
stungen Nordjapans wurden schwere Kanonen mit
Mannschaften und Munition nach Rußland gesandt.
Die russische Regierung bestellte in Korea 40000
Paar Stiefel nnd 30000 Kisten Munition. Die
japanische Celluloidfabrik Cie. in Kobe erhielt eine
Bestellung auf 440 Tonnen Schießbaumwolle. Die
staatlichen japanischen Waffenfabriken arbeiten mit
verdoppelter Arbeiterzahl. Das japanische Kriegs¬
ministerium beschloß den Reservebestand an Geweh¬
ren sür das japanische Heer von 500000 auf eine
Million zu erhöhen.



Kriegstagebuch 1914 . 10 September . Die
östlich von Paris in der Verfolgung über die Marne
vorgedrungenen deutschen Heeresreile sind aus Paris
und zwischen Meaux und Monlmirail von überlegenen
Kräften angegriffen . Bei der Meldung von dem
Anmarsch neuer feindlicher Kolonnen wird der rechte
deutsche Flügel bei Paris zurückgenommen . — Der
deutsche Kronprinz Hai mit seiner Armee die befestigte
feindliche Stellung südwestlich von Verdun genom¬
men ; Teile der Arme « greifen die südlich von Ver¬
dun liegenden Sperrforts an ; die Forts werden durch
unsere schwere Artillerie beschossen. — Die belgische
Stadt Gent wird von den Deutschen besetzt. — Die
Deutschen verwüsten Dinart . da dort auf die deutschen
Truppen von der Bevölkerung geschossen wurde . —
General von Hindenburg hat mit dem Ostheer den
linken Flügel der noch in Ostpreußen befindlichen
russischen Armeen geschlagen und sich dadurch den
Zugang in den Rücken des Feindes geöffnet , der sich
in vollem Rückzuge befindet ; der Feind wird ver¬
folgt . — In der Umgegend von Lemberg beginnt
eine neue Schlacht.

Württemberg.
Stuttgart,  6 . Sept . (Vom „Wackeren Schwa¬

ben " .) In den „Wackeren Schwaben " können 93650
Nägel geschlagen werden . Davon entfallen auf den
Ritter 65,000 , den Sockel 25,000 , die übrigen auf
den Schild . Helm und die Wappenhörner . Der Erlös
aus den Nägeln würde 96175 betragen.

Neckarsulm.  5 . Sept . Trotz immerwährender
Warnungen ist es in letzter Zeit öfters vorgekommen,
daß von Arbeitern der Fahrzeugwerke Briefe dort
beschäftigter gefangener Franzosen fortgeschmuggelt
wurden , die bis Großgartach gelangten , wo wie es
scheint, darauf zwei gefangene Franzosen entwichen
find . Es gab dies , wie die „Unter !. Zeitung " be¬
richtet , schon zu mehreren Untersuchungen Anlaß.

44 württembergische  Zeitungen , darunter
die sechs Stuttgarter Zeitungen : „Schwäb . Merkur " ,
„Schwäbische Tageszeitung " , „Deutsches Volksblatt " .
„Neues Tagblatt " . „Süddeutsche Zeitung " und die
„Württemberger Zeitung " , ferner u . a . : „Der Gren¬
zer " in Freudenstadt , der „Enzbote " und die „Land¬
post " in Vaihingen , der „Dürrmenz -Mühlacker -Bote"
und die beiden Gmünder Zeitungen lassen im Hin¬
blick auf den Einnahmenausfall in Anzeigen , den
verteuerten Nachrichtendienst und die Erhöhung der
Papiecpreise ab 1. September bezw. 1. Oktober
Bezugspreiserhöhungen (durchschnittlich 10 °/o)
eintreten.

Kus StaSt » Bezirk unS Umgebung.

In der württ . Verlustliste  Nr . 260 vom
6. September sind folgende Namen aus dem hiesigen
Bezirk enthalten:

Grenadier -Regiment Nr . 119 , Stuttgart.
1 . Kompanie.

Gefr . Karl Wildprett , Höfen , l. verw.
Gefr . Otto Mundinger . Wildbad , gefallen.
Gefr . Friedrich Schuhmacher . Birkenfeld , l . verw.
Emil Wolfinger , Gräfenhausen , gefallen.
Robert Rieth , Birkenfeld , infolge Verwundung ge¬

storben.
Karl ' Braun , Birkenfeld . verw.
Karl Klotz, Grunbach , l . verw.

2 . Kompanie.
Paul Otto Waidner , Herrenalb , verw.
Friedrich Kull . Rotensol , verw.
Albert Becht . Birkenfeld , schw. verw.

3 . Kompanie.
Wilhelm Weik , Salmbach . l . verw.

Landwehr -Infanterie -Regiment Nr . 120.
1. Kompanie.

Karl Förschler , Birkenfeld , schw. verw.
Aus der Verlustliste Nr . 261:

Grenadier -Regiment Nr . 119 , Stuttgart.
10 . Kompanie.

Jakob Stoll , Maisenbach , l , verw.
12 . Kompanie.

Karl Bott , Höfen , gefallen.
Infanterie -Regiment Nr . 124 , Weingarten.

5. Kompanie
Unteroffiz . Jakob Pfrommer , Dennach , — infolge

Verwundung gestorben.
Unteroffiz . Franz Reich , Calmbach , gefallen.

Berichtigungen:
Zu Verlustliste Nr . 28:

Reserve -Dragoner -Regiment.
1. Eskadron.

Gefr . Hermann Held . Wildbad . — bisher vermißt,
in Gefangenschaft.

Aus der Verlustliste Nr . 262:

Infanterie -Rgiment Nr . 120 , Ulm.
5 . Kompanie.

Vzfeldw . Hermann Volz , Wildbad . gefallen.
Reserve -Jnfanterie -Regiment Nr . 120.

1. Kompanie.
Wilhelm Weik , Grunbach , l . verw.

Aus der preuß Verlustliste Nr . 313:
Reserve -Jnfanterie -Regiment Nr . 204.

Ludwig Bäzner , Enztal , l . verw.
Dragoner -Regiment Nr . 21.

Fritz Bleiholder , Birkenfeld , — gestorben an seinen
Wunden.

Höfen , a . Enz . Allgemeine Bestürzung und tiefe
Teilnahme erweckt in der hiesigen Bevölkerung die
am 7. ds . unerwartet eingetroffene Trauerbotschaft vom
Hinscheiden des Herrn Hans  Eilsberger,Teilhaber
der Firma Krauth  äc Comp . Früher aktiver Offi¬
zier , hatte er seine Dienste für den Kriegsfall frei¬
willig zur Verfügung gestellt , und war sogleich bei
Erklärung der Mobilmachung zur Fahne geeilt . Als
Hauptmann und Pionier -Kommandeur seit Beginn
des Feldzuges zuerst im Westen und dann im Osten
in angestrengtester und aufopferndster Tätigkeit , und
mit dem eisernen Kreuze ausgezeichnet , hatte er alle
Strapazen gut überstanden , bis kurz auf seine Be¬
rufung nach Galizien , vor sechs Wochen eine schwere
Krankheit ihn befiel , deren Verlauf den Transport
im Lazarettzug nach Deutschland am 17 . August zu¬
ließ . Mit froher Erwartung wurde die Verbringung
des Kranken in das Lazarett zu Oppeln in Schlesien
begrüßt , besonders da es seiner Gattin vergönnt war,
nunmehr selbst an das Krankenlager zu eilen ; wenn
auch dabei die Schwere der Erkrankung nur zu deut¬
lich sich offenbarte , so war doch in diesen letzten
Wochen die Hoffnung auf Genesung nie ganz erloschen,
erst am 6. ds . trat die verhängnisvolle Wendung ein,
welche für weiteres Hoffen keinen Raum mehr ließ,
und das bevorstehende Ende zur schmerzlichen Gewiß¬
heit machte . Der Verstorbene war nach dem vor
nahezu 10 Jahren erfolgten jähen Tode seines Schwa¬
gers , des Herrn Otto Lerch, an dessen Stelle der
Firma Krauth äc Comp , als Teilhaber beigetreten.
Dank seiner ernsten und hohen Auffassung von den
übernommenen neuen Aufgaben und Pflichten , und
der Liebe , welche er derselben entgegenbrachte , hatte
der Verschiedene in dem neuen Boden bald Wurzel
gefaßt und war er bei uns heimisch geworden . Sein
stets auf das Wohl des Ganzen gerichtetes ersprieß¬
liches Wirken , im Verein mit seinen hervorragenden
menschlichen Eigenschaften , gewannen ihm allseitige
hohe Achtung und Verehrung . Schwer und schmerz¬
lich ist daher der Verlust , welchen die Firma Krauth

' L Comp , und die weitere Allgemeinheit mit seinem
Hingang erleiden . Ungeteiltes , warmes Mitgefühl
wendet sich der schwergeprüften Familie des Dahin¬
gegangenen zu, mit welcher er in vorbildlichem innigstem
Zusammenleben verbunden war und in welcher er eine
tiefempfundene Lücke hinterläßt . Bei allen Denen , ,
welche dem teuren Entschlafenen näher treten dursten , j
und welche Gelegenheit hatten , seinen selbstlosen,
geraden und vornehmen Sinn , sowie die ihm inne¬
wohnende Herzensgüte kennen und schätzen zu lernen,
wird sein Andenken in Treue immerdar gewahrt
bleiben.

/X Herrenalb,  7 . Sept . Die jüngsten Tage
der gegenwärtigen Kurzeit waren noch durch besonders
gelungene Veranstaltungen der Kurverwaltung er¬
wähnenswert . Am Freitag hielt der Berliner
Schriftsteller W Fölsch -Rogewi einen Kriegs licht-
bilder - Vortrag  im Konversationshaus . Wir
sahen künstlerisch ausgeführte Aufnahmen der histo¬
rischen Stätten und landschaftlichen Schönheiten O ft-
Preußens,  Persönlichkeiten und Ereignisse vom
Kriegsschauplatz des Generalfeldmarschalls v. Hinden¬
burg.  Der begleitende Vortrag in zwei Abteilungen
unterstützte vortrefflich die lebendige Anschauung und
bot eine vorzügliche Uebersicht und Auswahl aus
der Fülle des großen Geschehens . — Am Sonntag
konzertierte die vollständige Kapelle des Karlsruher
Ersatz Bataillons Landwehr -Infanterie Regiment 109
unter Leitung von Musikdirektor Köningerim  Saal
des Konversationshauses zugunsten der Kriegsinvaliden¬
fürsorge . Saal und Nebengelasse waren dicht be¬
setzt; die Kapelle verdiente aber auch das lebhafte
Interesse in hohem Maße . Glanzvoll wurde die
feinsinnig ausgewählte Vortragsfolge erledigt , und
die Beifallsbezeigungen legten sich oft erst dann , als
eine Zugabe neuen Genuß brachte . Hervorragend
gelpieii wurden besonders die Wagner ' schen Stücke i
aus „Tannhäuser " und „Lohengrien " , ferner das
große Tongemälde „Deutschland über alles " von

Theimer . Stehend sang die ganze Zuhörerschaft be»
geistert den Titelgesang mit ; ein wahrhaft vater¬
ländisches Konzert , für welches Kapellmeister Köninger
reichste Anerkennung fand.

Berlin,  10 . Sept . (WTB .) Ueber den neuen
erfolgreichen Angriff in den Argonnen wird dem
„Bert . Tagebl ." unter dem 8 Sept . aus Cornay
gemeldet : Die unter Führung des Generals von
Mudra stehenden Truppen haben Heu!« abermals
einen schönen Erfolg errungen . Die Zahl der Ge¬
fangenen und der eroberten Maschinengewehre wächst
von Stunde zu Stunde . Es handelte sich darum,
die in unsere Linie bogenförmig vorsprinaende Stel¬
lung des Feindes über Hubsrtusrücken , Charmebach¬
tal und Houyellenmuide , das sogenannte Werk Marie
Therese , einzudrücken . Der Feuerangriff war auf
morgens 8 Uhr angesetzt, der Sturm auf 11 Uhr.

Berlin,  io . Sept . (WTB .) Die „Boss . Ztg ."
erfährt über Stockholm , wer den wirklichen militäri¬
schen Oberbefehl anstelle des abzesetzten Großfürsten
Nikolaj,witsch übernehmen werde , stehe noch dahin.
Rußki sei der Posten angeboren worden , der aber
abgelehnt habe . Vorerst werde General Alexejew
die militärischen Operationen leiten . Uebrigens habe
der Großfürst bereits nach dem Falle von Brest»
Litowsk den Zaren gebeten , ihn von dem Oberbefehl
zu befreien.

Berlin.  10 . Sept . (WTB)  Wie mehreren
Morgenblättern gemeldet wird , bestätigte der ita¬
lienische Physiker Alfani die Nachricht , daß er eine Vor¬
richtung erfunden habe , die die völlige Treffsicherheit
der von Fahrzeugen abgeworfenen Bomben gewähr¬
leisten.

London,  10 . Sept . (WTB .) Das Pressebureau
teilt mit : Beim letzten Zeppelinangriff auf die öst¬
lichen Grafschaften und den Londoner Bezirk wurden
20 Personen getötet , 14 schwer verwundet und 72 leicht
verletzt . Alle sind Zivilpersonen mit Ausnahme von
4 Soldaten , von denen einer getötet und drei ver¬
wundet wurden.

Den 10 . September , mittags.

. Berlin. (Priv .-Tel .) Verschiedenen Morgen-
! blättern zufolge ist nach Ausführungen des bulgari¬

schen Ministerpräsidenten Radoslawow das türkisch-
bulgarische Abkommen unterfertigt . Ministerpräsident
Radoslawow erklärte einer Abordnung der Sobravje,
Bulgarien seit tatsächlich bereits im Besitz der Bahn¬
linie nach Dedeagatsch . Die türkisch-bulgarische Grenze
verläuft entlang dem Tunefchafluß bis nach Kara-
gatsch, das Bulgarien zufalle , dann bei Toflu , zwei
Kilometer östlich der Maritza , von Toflu bis Enos
am linken Maritzaufer . Maßgebend für die neue
Grenze war der Gesichtspunkt , daß die Eisenbahn
mehr als Kanonenschußwelte von der Grenze ' liegen
solle . Radoslawow sagte . Bulgarien habe gegenüber
der Türkei keinerlei Verpflichtungen für die Gebiets¬
abtretung übernommen , lediglich zum Lohn für seine
bisherige Neutralität erhalte es die türkischen Ge¬
biete . Außerdem sagte Radoslawow , er glaube nicht,
daß Rumänien . Griechenland und Serbien eine ge¬
meinsame Politik gegenüber Bulgarien oder den
Zeutralmächten haben könnten . Sollte Bulgarien
zum Kampfe genötigt sein, würde es diesen nur nach
einer Front hin zu führen haben.

Berlin . (Priv .-Tel .) Aus Stockholm wird der
„Tägl . Rundschau " gemeldet : „Dagbladet " meldet
aus Tokio,  das Reg'ierungsorgan „Shogyo Shimpo"
veröffentlicht ein amtliches Dementi der Gerüchte von
einer Teilnahme Japans am europäischen Kriege.

Stuttgart,  10 . Sept . vorm . Beim König
ist lt . Staatsanzeiger folgendes Telegramm einge-
gangen : Euer Majestät melde ich Alleruntertänigft,
daß 27 . Infanterie -Division und ihr unterstellte
Truppe gleichzeitig mit Nachbarlruppen starke Stel¬
lung vor ihrer linken Hälfte stürmten und den Feind
von dem vorliegenden Höhenrande herunterwarfen.
Die vorbildliche Tapferkeit der Truppen und das
Zusammenarbeiten aller Waffen wurde bei der Di¬
vision allein belohnt durch 14 Offiziere , ca. 900
Mann Gefangene , 21 Maschinengewehre , 12 schwere,
28 andere Minenwerfer , 1 Revolverkanone , zahl¬
reiche Gewehre usw.

Graf Pfeil.
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K. Hkeramt Yeuenbürg.
Mahlverkehr der Selbstversorger.
Nach § 22 der Min.Verf. V-. 28. August 1915 (Staatsanz.

Nr . 203 und Beil z. Enzt. Nr. 141) sind die Vorschriften dieser
Verfügung den einzelnen Beteiligten durch Zustellung von Ab»
brücke« zur Kenntnis zu bringen Dabei sind sie auf die
Vorschriften der Ziffern 19—21, Ziff. 23 Abs. 2 besonders hin-
zuweisen.

Abdrücke der Verfügung sind nach Mitteilung der Landes¬
getreidestelle beim „Staatsanzeiger" zu haben.

Vordrucke zu Uuternehmerkarteu (Ziffer 5 der Ver¬
fügung) werden den Gemeindebehörden von hier aus zugehen.
Vordrucke zu Mahlscheiuen und Begleitzrtteln (Ziffer 2
und 11 Abs. 2 der Verfügunĝ sind in den bekannten Formular¬
druckereien. u. a. bei C. Meeh in Neuenbürg, erhältlich.

Den 8. Sept . 1915. Oberamtmann Ziegele.
Neuenbüra.

Liegenschafts-Verkauf.
Auf Antrag der Frau Apotheker Palm Witwe hier

wird deren Liegenschaft am nächsten
Montag , de« 13. ds. Mts ., vormittags 11 Uhr

auf der Stadtschultheißenamtskanzlei im öffentlichen Aufstreich
verkauft. Dieselbe besteht in:

P . Nr. 109 1.2 a 67 gm Obst-, Gemüse- und
Gras -Garten im Hägle,
Geb. Nr. 89 16 gm Scheuer.

Mitverkauft wird alles auf dem Garten Bestehende, ins¬
besondere auch das Gartengeschirc. Die Besichtigung kann täglich
zwischen3 und 5 Uhr nachmittags erfolgen. Die Verkaufs¬
bedingungen liegen zur Einsicht auf.

Den 7. September 1915.
Stadtschultheiß und Ratschreiber:

Stirn.

5. GBrnmMnis

Fahrnis -Verkauf.
Im Konkurse über den Nachlaß des

Georg Brauch, Küfcrmeisters in Calmbach
kommen am

Montag , de» 13. September ISIS,
von nachmittags 1/r Uhr an

in der Werkstälte des Verstorbenen in Calmbach gegen Bar¬
zahlung öffentlich zur Versteigerung: !

Eichene Kübel und Stützen, mehrere Füßchens
1 Nietstock mit Ambos, 1 Erdölofen, 1 Hobel-z
bank, Leder zu 1 Schurzfell, eine Partie Band-'
eisen, 1 Schleifstein, 1 eiserner Waschkefsel, eine
Partie tannene Bretter, eine größere Partie
eichen. Küferholz, Küferhandwerkszeug, etwa
25 Pfund Schwefelfchnitten, 5 Fässer im Gehalt
von 242—26 Liter, 1 eichen. Zuber, 1 Küfer- !
butten und anderes, etwa 60 Liter Most und^
135 Liter Wein, 45 Liter Essig, ein Küfer¬
wagen und ein Küferkarren. !

Wildbad,  Len 7. September 1915. ^
Konkursverwalter:
Bezirksnotar Brehm.

Arnbach, 7. Sept. 1915.

zur
WerUtzimg lMrstiztt Familie»Ansmarlchittter.

Seit 9. Juni ds. Js . sind weiter eingegangen:
Bei Dekan Uhl:

Aus Neuenbürg: OA.-Arzt Dr. Härlin 15, Frl . B . und
P E. 10, Red. Meeh 60 (darunter 20 Mk. vom Erlös der Extra¬
blätter) . Leutnant d. R. Fritz Loos-Ansb:ch 10, Geh. Baurat
Mayr 10, Frl . A. Böhm 5. Hruptlehrer Stolz 10, Frau Obers.
Krauch 2, Oberlehrer Vollmer 20. Frl . A. Burghard 1, Frau
S . Horsch2, Frl . E. Loos 5, N N. 20, OA.-Richter Scholl 10,
H. B. 30, N.N. 10, O. B. 10, Frau Amtmann Gaffer 93,
K. Stolz - Batavia 20, Frau Emma Seeger 40, K. Zelt¬
mann 10, Kunstmühlebes. Schnepf 50, Frau Julie Wacker 10,
Im Kirchenopfer—.50, I . U. 30. Aus Waldreuuach: J .Kl.5.
N. N. 5. Aus Dobel: Durch Ev. Pfarramt 5. Aus Feldrenuach:
Durch Ev. Pfarramt 30. Aus Herreualb: Ertrag eines Wohl¬
tätigkeitskonzerts1 117, Wohltättgkeitskonzert II 134.15, Stadt-
Pfarrer Storz 30, K. Mönch 50, M.-Kullenmühle2, B. —.50,
Frau B. und F . 6. Aus Bernbach: Schülerspende 15 Aus
Höfena. E.: Frau M. Lerch 100, C. C. 500. Aus Rotenbach:
Dir N. Holzer 30, R . Tr . 20, Maschinenmeister Tr . 5. Aus
Schömberg: Durch Ev. Pfarramt 15, Sammlung der Schüler-
Oberklaffe 19.09, N N.20. Aus Schwan«: Durch Ev.Pfarramt 32.

Bei Oberamtmann Ziegele:
Aus Nenenbürg: N.N. lOu.  10 , zus.20, Amtm. HäfelelO,

N. N.  10 , Desinfektor Großmann 3, Kamercffverw.Mangold 20,
N. N. 50, Hälftiger Anteil am Reinertrag des Vortragsabends
Willy W:dmann 85.76, Dr. med. Happoldt 10, Beznksnotar
Reuß 20, Amtsrichter Dr. Brauer 10. Aus Conweiler: Frau
Rentschlerz. „Sonne" 2, Ludwig Jäck VIII . 2, Schwester Pau¬
line Breckle1. Aus Gräfenhansen: Kirchenpflege6.38, Kirchen¬
opferanteilv.25 Juli 8.59, Gaben aus dem Gesamtkirchspicl 10
Aus Herrenalb: Dr . med. Breidendach 100. Aus Kapfenhardt:
Gemeinde 26. Aus Ottenhausen: Kirchenopfer6.41. Aus
Rotenbach: N. N.  10. Aus Schömberg: Leutnant Morr durch
die Neue Heilanstalt 30.

Bei Oberamtssparkasfier Holzapfel:
Aus Neuenbürg: Stadtpfl . Olpp 10, Priv . Ehinger 5,

Alb.Weik5, Fr .Apoth.Palm 10, Oberamtspfl.Kübler(3.Gabe) 10,
Herrn.Gollmer5, Franz Vogt 3, Reall. Wiedmaier 10, Oberkontr.
Frank 5, A. Bozenhardt 10. Aus Conweiler: Sammlung durch
Schultheiß Kienzle 100. Aus Höfen: Ungenannt 100. Aus
Loffenau: Gemeinde 50, Erlös aus einer Eichelnsammlung3.50.
Aus Waldreuuach: N. N. 5.

Allen Gebern und Sammlern wird herzlich gedankt.
Um Fortsetzung der Spenden wird angesichts der vielseitigen
Anforderungen an die Kasse des Bezirksausschusses dringend
gebeten.

Neuenbürg,  den 4. September 1915.
Für den Bezirksausschuß:

Dekan Uhl.  Kassier Holzapfel.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, welche ^

wir anläßlich des Todes meines lieben, unocrgißlichen M
Mannes , unseres treuen Vaters , Sohnes , Bruders ^
und Schwagers ^LanSsturmmann W

Ernst Hermann V
erfahren dursten, für die zchlrciche Beteiligung von ^
nah und fern zu seiner letzten Ruhestätte, insbesondere
seitens des hiesigen Militär -, Gesang und Turnvereins, M
den Beamten und Geschäftskollegen der Firma Arnold ^
u. Biber in Pforzheim, für den erhebenden Gesang der M
Schüler und ihres Dirigenten, sowie für die schönen ^
Kranzspenden sprechen wir allen unseren tiefgefühlten M
herzlichsten Dank aus. W

Die trauernden Hinterbliebenen. D

üüMllger 8 knierbriilllleu
kein nalürliok kokleneaui-ee iVlineralwaLLei'
llsrvorraxelläes LrkrisolillllASselrällk, als Kesullällsilsrvasser

von Nlllläertell voll Lernten oillpkolrloir.
Darüber neueste ^eu^nisse öurck <1ie

Dr. Iianäersr'sode Li-unnknvervvnItniiK, 6öppio§eo.
blieöerlsZe: SVilli. Dies», lelepbon 26, in Xeuelllriii-A.

K. Forstamt Liebrnzell.
N»dcihoh-Z1mm>ich-

Vcrkms
am Freitag, den 17. September
aus Staatswald Eichelgarten,
Tannwald, Hochholz, Birkhau,
Auzenbiegel, Simmozheimerwald,
Eisengrund, Monakamerberg,
Hecrschaflsheck, Layle, Hehren,
Krevzhehren, Dietersbachhalde,
Ernstmühlberg, Gfäll, Blaich,
Tannbrunnen, Spannagelsmiß,
Tannberg, Mühlberg, Frauen¬
wald und vom Scheidholz sämt¬
licher Hüten:
Langholz: 2000 Fichten, 2110

Tannen, 390 ForchenmitFm.:
277 I.. 660 II „ 860 III .,
500 IV., 430 V., 130 VI. Kl.

Abschnitte: 20 Fichten, 156 Tan¬
nen, 33 Forchen mit Fm.:
90 I., 93 II., 4 III . Klasse.

Angebote in ganzen und Zehn-
telsprozemen der Taxpreise aus-
gedrückt, unterzeichnet und ver¬
schlossen sind spätestens bis
vormittags 9 Uhr beim Forstamt
einzureichen. Eröffnung der
Gebote um 9' /i Uhr im „Hirsch"
in Liebenzell. Losverzetchnisse
unentgeltlich von der K. Forst¬
direktion, Geschäftsstelle für Holz¬
verkauf.

Die aus
Samstag, den 11. Septbr. 191S

nachmittags4 Uhr
in Salmbach anberaumte

Versteigerung
findet nicht statt.

Wildbad, 10. Sept . 1915.
Hähle, Gerichtsvollzieher

beimK.Amtsgericht Neuenbürg.

Tmmr-Gksmgmkiu
Neuenbürg.

Samstag,den II .Sept.
beginnt wieder unsereSingstunde.

VollzähligesErscheinenerwünscht.
Der Borstand.

Unterzeichnete verkauft eine
Anzahl gut erhaltene

.einsäffer

Die Mit . LMckjse(MchE
und ihre Agenturen nehmen

ns die me
sowohl von den Einlegern, als auch von anderen Personen entgegen.
In Neuenbürg bei der Agentur W. Röck

Nenkel '5  Sleicti - Loris

320, 200. 180, 160 Liter Hai-
tend. und 6 St . Füßchen je
30 Liter haltend, ferner
! 6 Korbflaschen

1 Angler
ju.ca.100 Liter Most.
^Liebhaber sind zur Besichtigung
!Ungeladen.

Frau Apotheker Palm.
Für den Bezug von

Mostäpieln
und Birnen

in MaggonlaSungen
halte ich mich bestens empfohlen
und ersuche die verehrlichen Dar¬
lehenskassen. Genossenschaften u.
Vereine, bei Bedarf bei mir anzu¬
fragen, indem ich prima Ware zu¬
sichere.
M. Ruckte»Stuttgart
Postfach2-zz. Telefon zzzr  u. szso.



8tE b680nci61 "6t " ^ N2I6iZs6.

>Vm 7. 8eptember ver8ckied nack 8ckwerem Beiden im
ki.e86rv6l32a.rett 23 Oppeln , wokin er krank vom Kriegsschau¬
platz überiukrt war , mein geliebter iVlann, 8einer Kinder treu¬
sorgender Vater , der liebevolle 8okn und 8ckwieg6rsokn,
Bruder und 8ckwager

v308 Lil8berg6r
klsuplmgrm und kionierkommsndeur

Witter riss ksissrnsn Krsu/es

im 47 . Bebenssakre.

Im Kamen der trauernden Hinterbliebenen:

^Ü3 ^ HZböl -göl -, geb. berck.
Dösen  a . d. Bn2.

vis keeräigung
findet am Nontag, den 13. 8ept ., naekm.3 vkr in Voten statt.

Ev. Dekanatamt Neuenbürg.
Für Einsendung der auf 1. Oktober fälligen Stoltax«

betrüge an die Kirchliche Besoldung-kaffe sind die Pfarr¬
ämter gemäß Mm.-Beifügungv. 1. Juni 1912, Nr. 3607,
befugt, staatsdieustliche Postwertzeichen zu verwenden.

Den 10. September 1915. Dekan Uhl.
K. Höerarnt Weuenburg.

Nach der Bekanntmachungdes stellv. Generalkommandos
XIII. (K. W.) Armeekorps vom 7. September 1915 (Staatsanz.
Nr. 210) ist jede Art der Neubildung oder Verarbeitung
von Beutestücke« und Munitiousteileu , deren Inhaber
sich nicht durch einen schriftlichen Eklaubuisfchein des zu¬
ständigen, mit Dirpziplinarstrasgewalt ausgeftatteten militärischen
Vorgesetzten oder Bezirkskommandos über die Berechtigung seines
Besitzes ausweist, verboten.

Den 8. Scpt. 1915. Oberamtmann Ziegele.

Neuenbürg , den7. September 1915.

T ' oäSS - H . LSSlSS.
Tieferschüttert geben wir die schmerzliche Nachricht,

daß mein lieber, guter Mann, unser lrcubesorgter
Vater, Sohn, Bruder, Schwager und Onkel

Richard Lutz
^  durch eine Granate den Heldentod erlitten hat.
^H In tiefer Trauer:
DH  Die schwergeprüfte Gattin: E . Lutz, geb. Schönthaler,
^H mit ihren 3 Kindern.
D» Die Eltern: Ernst Lutz und Fra « ,
UH nebst den Geschwistern.

Vorgestern ^ .bend empbngen wir die Irauerkunde , da88 uns un3er lieber , allgemein verekrter
und gesckättter ? rin2ipal

Herr bans bilsberxer
kauptmann uncl Kionier-Xommandeur

Kitter des Llsernen Lreures

an den Dolgen einer Krankkeit , die er 8icb im Dienste de 8 Vaterlands in OaÜ2ien 2uge20gen bat , dureb
den bod entri 88 en wurde . In dem teuren Dntseklakenen verlieren wir einen Arbeitgeber von grosser
kder26N8güte und sreundlicker woklwollender Oesinnung , 3tet 8 bereit , un3 in allen unseren Anliegen kils-
reicb an die bland 2U geben.

Dankbaren kler2en8 werden wir ibm kür alle weiten ein ebrende 3 Andenken bewabren . Xlöge
8icb aucb dis schwergeprüfte Damilie un 8erer ausricktigsten leilnakme versickert kalten.

Hükvn » . ävr L !>»L
, den 9. 8eptember 1915.

vle Neistsr und ^rbeltsr der kirma krautk L 60.

Druck und Berlaa der L, Mee .h'sche» Buchdruckerei de» LuztSlrr». — Berantwortltcher Redattrur L. Me eh iu Neueubürg.
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